
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

AUS DEM POLIZEIBERICHT

Fahrradklau: Polizei
nimmt Diebesbande fest
REGENSBURG.Am langenWochenende
hat die Polizei vier Fahrraddiebe fest-
genommen, wie sie gesternmeldete.
Sie gehören nach ihrenAngaben zu ei-
ner Bande. Zunächst fielen einer Zivil-
streife in den frühenMorgenstunden
des Freitagsmehrere verdächtige Per-
sonen auf hochwertigen Fahrrädern
auf. Bei der anschließendenKontrolle
in der Puchnerstraße stellte sie neben
einemBolzenschneider acht hochwer-
tige Fahrräder sicher, die sich teilweise
schon zumAbtransport bereit in ei-
nemKleintransporter befanden. Auch
in der Nacht zumDienstag sichtete ei-
ne Streifenbesatzung in der Lappers-
dorfer Straße drei verdächtige Radfah-
rer fest. Diese konnten, nachdem sie
zunächst zu flüchten versuchten, we-
nig später festgenommenwerden. Die
Polizei fand auch hier neben Auf-
bruchswerkzeug insgesamt neun teu-
re Fahrräder. Die insgesamt 17 sicher-
gestellten Zweiräder haben einen
Wert vonmehreren Tausend Euro. In
diesem Zusammenhangwerden noch
einige Rad-Besitzer gesucht. Die Polizei
Regensburg bittet sie, möglichst bald
mit einemEigentumsnachweis (zum
Beispielmit einer Rechnung) bei ihr
vorzusprechen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Trickdiebe bestehlen
Seniorin in ihrem Haus
REGENSBURG. Zwei Trickdiebe haben
amDienstag um 18Uhr eine 79-jähri-
ge im Stadtnorden reingelegt und ihre
Handtasche gestohlen. Unter demVor-
wand, eineWasserleitung reparieren
zumüssen, baten sie die Hausbesitze-
rin umEinlass. Nach zehnMinuten
waren die beiden Personenmit ihrer
angeblichenArbeit fertig. Die Senio-
ren stellte kurze Zeit später fest, dass
aus ihrer Handtasche in derWohnung
ein dreistelliger Geldbetrag entwendet
wurde. Die Polizei fahndet nun nach
einem circa 30 Jahre alten und 1,80
Meter großenMann sowie einer eben-
falls circa 30 Jahre alten und circa 1,50
Meter großen Frau, diemit einer
schwarzenHose und einemweißen T-
Shirt bekleidet war. Zeugenhinweise
bitte an die Polizeiinspektion Regens-
burg Nord, Telefonnummer
(09 41) 506 22 21.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auto erfasst Kradfahrer
auf der Autobahn
REGENSBURG. Ein Auto hat amDiens-
tagmittag auf der Autobahn 3, Fahrt-
richtung Passau, HöheUniversität, ei-
nen gestürzten Kradfahrer erfasst.Wie
die Polizeimeldet, fuhr der Autofahrer
weiter, ohne sich darum zu kümmern.
Gegen 13Uhr hatte der 18-jährige auf
dem Leichtkraftrad an der Ausfahrt
Universität auf die Autobahn auffah-
renwollen. Aufgrund eines Fahrfeh-
lers verlor er die Kontrolle über sein
Zweirad und stürzte. Dabei schleuder-
te er in Richtung des rechten Fahrstrei-
fens der Autobahn, wo zu diesem Zeit-
punkt ein bislang unbekanntes Fahr-
zeug auf dem rechten Fahrstreifen un-
terwegswar. Es erfasste denKradfah-
rer an seinemRucksack, dieser blieb
auf demBeschleunigungsstreifen
leicht verletzt liegen. Der Autofahrer
müsste denAufprall nachAngaben
des leicht verletzten Zweiradfahrers
bemerkt haben. Zeugenhinweise bitte
an die Verkehrspolizeiinspektion Re-
gensburg, Telefon (09 41) 506 29 21.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unfallverursacherin
winkt – und flüchtet
REGENSBURG.Eine 23-Jährige hatmit
einemunbedachten Fahrstreifenwech-
sel amDienstagmittag an der Kreu-
zung Lilienthalstraße/Kirchmeierstra-
ße einenUnfall verursacht und sich
dann davongemacht – obwohl sie der
anderen Beteiligten vorher noch zu-
winkte. Vor der Ampel in der Lilien-
thalstraße hatte sich eine Kleinkraft-
radfahrerin (17) in den rechten der bei-
den Linksabbiegerstreifen eingereiht.
Auf denwechselte unvermittelt die
Autofahrerin. Dabei kam es zu einem
leichtenKontakt der beiden Fahrzeu-
ge, so dass die Kradfahrerin beinahe
gestürzt wäre.

REGENSBURG. Es war die längste Bau-
stelle auf demArnulfsplatz: Zwei Jahre
und sechs Monate nach dem Johann
Allkofer in seiner Arnulfs-Bäckerei
sein letztes Osterbrot gebacken hatte,
nähert sich der Tag der Übergabe. Am
1. November gehen an der ehemals
ersten Brezen-Adresse Regensburgs ei-
ne Eisdiele und ein Apartmenthaus an
den Start.

„Zu den Weihnachtsmärkten
möchten wir schon die ersten Gäste
begrüßen“, sagt Nemo Kriwoschej-
Magnusson von „DeinButler.de“. Der
Lieferservice setzt nach eigenen Anga-
ben auf das zweite Standbein Ferien-
wohnungen. Am Arnulfsplatz 5 be-
treibt „DeinButler“ elf Apartments in
einer Größe zwischen einem und drei
Zimmern. In die ehemaligen Verkaufs-
räume der Arnulfs-Bäckerei zieht „Ge-
lato del Paradiso“. Giancarlo Minisgal-
lo vom „Restaurant Paradiso“ hat sich
den Raum gesichert für selbst gemach-
tes Eis und Pizzastücke „to go“.

Die Front der Ehemaligen

Mit Ausnahme des Kneitinger-
Mutterhauses steht jetzt am Ar-
nulfsplatz dieWestfront der Ehe-
maligen: Vom ehemaligen Ar-
nulfs-Bäcker, zwischen dem ehe-
maligen Velodrom und der
ehemaligen Brauerei
Emslander, ist nur
noch die bunte Fassade
mit historisierenden
Elementen übrig. Die
Schatten des Schrift-
zugs „Arnulfs-Bäcke-
rei“ werden in diesen
Tagen übertüncht
und ausgelöscht.

„2,5 Millionen Eu-
ro wird am Ende
wohl die Kernsanie-

rung des Altbaus gekostet haben“,
rechnet Allkofer vor. „Am Anfang war
ich von einer Million ausgegangen.
Aber bei einem Altbau kannst du
nicht planen. Die Kosten sind explo-
diert, obwohl viel Eigenleistung drin-
steckt. Das Haus habe ich mit meiner
Familie ausgemalt.“

Der Aufzug ist noch nicht zugelas-
sen. Nach einem Gang über Stahltrep-
pen, mit bulgarischen Muschelkalk-
platten belegt, bis hinauf zur Dachter-
rasse mit (noch verpacktem) Whirl-
pool könnte der Betrachter den Ein-
druck gewinnen, hier wollte jemand
reinen Tisch machen mit seiner Bä-
cker-Vergangenheit.

Außer zwei Sichtbalken, einer mit
der Jahreszahl 1660, ist hier
nichts mehr übrig geblieben.
Die alten Holztreppen, die

Türstöcke und das alte Parkett wurden
ausgebaut. Hausbesitzer Johann Allko-
fer sagt zwar zu Recht, er habe sie den
Auflagen des Brandschutzes opfern
müssen. Aber groß scheint der
Schmerz nicht gewesen zu sein. Denn:
„Beim Stahlbau schlägt mein Herz hö-
her. Stahlbau wäre meins gewesen“,
sagt der Bäckermeister im Hinterhof.
Dort wird gerade an der Feuertreppe
geflext, Musik in seinen Ohren. „Bä-
cker wurde ich nach dem Abitur. Ich
hätte gerneMaschinenbau studiert.“

Der Gewinn ging gegen Null

Johann Allkofer hat sich der Familien-
tradition gebeugt. Seit 1919 waren die
Allkofers die Bäcker vomArnulfsplatz.
1985, unterm alten Anton Allkofer, sei
die Arnulfs-Bäckerei auf dem Zenit ge-
standen. 30 Jahre später blieben suk-

zessive die Kunden aus. „Die Gewinn-
margen gingen gegen Null. Die Kun-
den haben sich nur die Rosinen raus-
gepickt. An Weihnachten, Kirchweih
und Ostern kauften sie unsere Spezia-
litäten. Küchel und Krapfen mit But-
terschmalz gab es nur bei uns. Das üb-
rige Jahr versorgten sie sich bei der
Konkurrenz der Industriebäcker.“ All-
kofer zog die Reißleine und sperrte an
Ostern 2014 zu.

Emotionslos geht er durch die 650
Quadratmeter völlig entkernten Alt-
baus. Die Backstube dient heute als
Fahrradkeller, Heizung und Abstell-
raum. Die Maschinen wurden ver-
kauft oder verschrottet. Stadtfotograf
Peter Ferstl hat sie noch in Funktion
fotografieren können.

Der Bäckermeister widerWillen be-
kennt: „Ich bin froh, dass es vorüber
ist.“ Statt morgens um 1 Uhr steht er
seit zweieinhalb Jahren um 6 Uhr auf.
Wenn er den Baustellenstress hinter
sich hat, will er sich seinen Hobbys
widmen. Reisen und Oldtimer. Er
schraubt an einem alten Flossen-Mer-
cedes. Nur noch an Weihnachten hilft
er seiner Mutter Ingeborg (81) beim
Backen. Vanillekipferl und Spitzbuben
schmecken dann wie früher. Die Re-
zepte hat er zuHause.

Johann Allkofer bäckt mit 54 Jah-
ren jetzt Immobilien-Brötchen: Aus
vier Wohnungen machte er deren
zwölf. So will der Produzent der besten
Breze der Stadt am Touristen-Hype
rund ums Welterbe teilhaben. Mit
Ausnahme der Wohnung seiner Mut-
ter sind alle komplett an den „Butler“
vermietet. Die Dienstleister betreiben
im Erdgeschoss auch ihr Büro.

Ingeborg Allkofer zieht demnächst
in den ersten Stock zurück, vorüberge-
hend ist sie zu Bekannten in die Dech-
bettener Straße umgezogen. Sie hatte
die Schließung der Bäckerei damals
am schwersten genommen. Beim In-
terview im April 2014 traten schon
beim Anschneiden des Themas Trä-
nen in ihre Augen. 53 Jahre war diese
Backstubenluft, eine aromatische Me-
lange aus Kuchen, Erdbeer-Creme-
schnitten und Brot, ihr Lebenselixier
gewesen. Sie stand hinterm Laden-
tisch, wickelte Brotlaibe in weiches
graues Papier und bediente mit Liebe
und Hingabe Kundenwünsche. Heute
sagt sie uns: „Ich habe festgestellt, es
gibt auch noch etwas anderes als die
Bäckerei. Alles ist vergänglich.“

DieneuenBrötchendesArnulfs-Bäckers
LEBEN Johann Allkofer war
bekannt für die besten Bre-
zen der Stadt. AnOstern
2014machte die Backstube
dicht. Das Hauswird ein Do-
mizil für Städtereisende.
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VON HELMUTWANNER, MZ

Arnulfs-Bäcker Johann Allkofer (54) ließ seine Immobilie zum Apartmenthaus umbauen. Foto: altrofoto.de

Eisdielen-Betreiber
Carlo (45) Foto: altro

Ein Stück Alt-Regensburg ist ausgelöscht: So dürfen wir die Arnulfs-Bäckerei in
Erinnerung behalten. Foto: Archiv/Peter Ferstl
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STÄDTETOURISMUS MIT BUTLER

➤ Dein Butler wurde in Re-
gensburg bekannt als beson-
derer Lieferservice fürmeh-
rere Restaurants,mit denen
sie Verträge abgeschlossen
haben. Zehn Autosmit
demButler-Logo fahren
in der Stadt. Die Fahrer
tragen eine Art Butler-
Uniform.
➤ Seit zwei Jahren setzt
das Dienstleistungsun-
ternehmen auf den
Städtetourismus. Butler
betreibt Ferienwohnun-
gen. Arnulfsplatz 5 ist
die publikumswirksamste
Adresse.
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